
Fußball: In der Verbandsliga wird noch drei Wochen gezittert

Unentschieden verschafft kaum Luft
Durlach (hajö) – Bis
zum 5. Juni dauert die
Saison 2003/04 der
Fußball-Verbandsliga

Nordbaden. Und bis zum Final-
tag könnte die Frage, wer als
Drittletzter in die Relegation ge-
gen die Vizemeister der drei Lan-
desligen muss, offen bleiben.

Denn am viertletzten Spieltag
hat sich die Ausgangsposition für
die vier beteiligten Mannschaft
kaum verändert. Sieger des Tages
war der SV Spielberg, der Neureut
bezwang und sich damit vor den
ASV Durlach und den TSV Viern-
heim setzte, die sich im direkten
Duell 1:1 trennten.

ASV Durlach – 
TSV Viernheim 1:1 (1:0)

Durch das 1:1 im Karlsruher
Stadtteil blieben die „Blauen“
auch im fünften Auswärtsspiel
dieses Jahres ungeschlagen. Eine
nennenswerte Verbesserung der
bedrängten Tabellensituation
brachte der Punktgewinn beim
punktgleichen Tabellennachbarn
jedoch nicht. Denn der Vorsprung
auf den VfR Ittersbach, der nach
der Niederlage in Leimen weiter-
hin auf dem Relegationsplatz ver-
bleibt, wuchs nur auf zwei Punkte
an. Und noch dreimal müssen die
Mannschaften ran.

Am kommenden Sonntag hat
der TSV mit dem VfB Leimen den
aktuellen Tabellenzweiten und die
erfolgreichste Mannschaft der
Rückrunde zu Gast. Ittersbach
spielt ebenfalls zu Hause und hat
gegen Schlusslicht Sinsheim zwei-
fellos die lösbarere Aufgabe, ob-
wohl der Absteiger gestern ausge-
rechnet gegen das Spitzenteam
Oberhausen seinen ersten Saison-
sieg landen konnte. Am Pfingst-
samstag muss der TSV dann nach
Sinsheim. Das Saisonfinale am 5.
Juni bringt dann das Nachbar-
schaftsduell gegen den letztjähri-
gen Mitaufsteiger Seckenheim,
der sich nach der Heimniederlage
gegen Bammental die Vizemei-
sterschaft wohl abschminken
kann.

Ein typisches 
Abstiegsduell

Die Zuschauer sahen im Durla-
cher Stadion unter dem Turmberg
ein typisches Abstiegsduell. Beide
Mannschaften waren ob der unsi-
cheren Lage erkennbar verunsi-
chert. Ein sehenswertes Spiel
konnte da nicht zustande kom-
men. Dank der Nervosität der Ak-
teure waren es vor allem Fehlpäs-
se und Ballverluste, die das Ge-
schehen bestimmten. Nach den 90
Minuten mit weit gehend ausge-
glichenen Spielanteilen war die
Punkteteilung das gerechte Ergeb-
nis.

Dem TSV gelang gestern der
bessere Start und die „Blauen“
hätten in der ersten Viertelstunde
durchaus in Führung gehen kön-
nen. Aber Hofsäß hatte gleich
zweimal Pech. Zuerst konnte
ASV-Keeper Weber seinen Dis-
tanzschuss parieren. Und wenig
später traf der Mittelfeldakteur des
TSV nur das Aluminium der Quer-
latte.

In den ersten 20 Minuten hatten
die Gastgeber nur wenig zu Wege

gebracht. Daher war es umso
überraschender, als ihnen in der
21. Minute die Führung gelang.
Bei einem Freistoß, den Erdem
kurz vor der Strafraumgrenze aus-
führte, sprang der Ball auf dem
holprigen Rasen kurz vor dem Tor
so unglücklich auf, dass Weck-
bach im Kasten des TSV das
Nachsehen hatte. Danach plät-
scherte die Partie, die unter den
überraschend hohen Temperatu-
ren litt, ohne allzu viele Höhe-
punkte dahin. 

Beide Seiten hatten noch je ei-
nen Lattentreffer zu verzeichnen.
Bei den Durlachern hatte Erdem
das Pech, beim TSV traf es gleich
zum zweiten Male Hofsäß. Bis zur
70. Minute hatte die dem Spiel-
verlauf nach glückliche Führung
der Gastgeber Bestand. Dann be-
wies Benjamin de Angelis, der zu-
vor kaum aufgefallen war, einmal
mehr den richtigen Torriecher.
Ausgangspunkt war ein Freistoß
von Dulyapaphatsorn, der in die
Nähe des Torraums kam. De An-
gelis nahm das Leder an, wurstel-
te sich an zwei Gegenspielern vor-
bei und schon stand es 1:1. Dieser
hochverdiente Ausgleich war im-
merhin bereits der neunte Saison-
treffer des TSV-Goalgetters.

Da für beide Teams ein Punkt
immerhin besser war, als ganz leer
auszugehen, waren die Tabellen-
nachbarn in der Schlussphase dar-
auf bedacht, das Unentschieden si-
cher über die Zeit zu bringen. 

� Fakten zum Spiel

ASV Durlach: Weber, Scarico,
Stobbe, Götz, Hurle, Tahunic, Er-
dem (70. Pierschalik), M. Pirchio,
Paho-Kenmoe, C. Pirchio, Abeska.
TSV Viernheim: Weckbach, A. Lay,
M. Lay, Kümmel (36. Basler), Özde-
mir (46. Kohl), Rummel, Kirschke,
Hofsäß (87. Mittelstädt), Amend,
Dulyapaphatsorn, de Angelis. Tore:
1:0 (21.) Erdem, 1:1 (70.) de Ange-
lis. Schiedsrichter: Uwe Großholz
(Offenburg).

Meinung des Trainers

„ Vi e l l e i c h t
wäre heute mehr
drin gewesen.
Nach dem etwas
unglücklichen
Rückstand zeig-
te meine Mann-
schaft trotz der

Hitze eine engagierte Lei-
stung. Das Remis war mehr als
verdient.“

TSV-Trainer 
Gerd Neidig


